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Adieu, Paris!
«Adieu, Paris!» so spricht jetzt Prag,

Erfüllt von des Lebens Truge,

«Spät sehen wir's, doch endlich, ein:

Wir saßen im falschen Zuge.»

«Du warst der große Bruder, der

Uns jeglichen Schutz versprochen.
Nun ist die Stütze mit einem Schlag

Und der Glaube in uns zerbrochen.»

«Wir haben auch auf England stets

Gehofft in blindem Vertrauen,
Der feste Grund zerfloß wie Sand,

Nun müssen wir weiterschauen.»

«Es mischen, wir erkennen es tief,
Sich überall Wahrheit und Dichtung,

Und Siegel brechen vom schönsten Brief -
Jetzt ändern wir unsere Richtung.»

Koks

>

Hochpolitische
Frage!

Was hätten vier Schweizer an

Stelle von Hitler, Mussolini, Daladier

und Chamberlain in München
unternommen?

(Einen Schieberjaß.) J-H.

Füsilier Wipf
avanciert!

Mein Freund Chueri wollte gerne
den Film «Füsilier Wipf» sehen.

Jedesmal, wenn wir zur Kasse kamen,

hieß es, das Haus sei schon ausverkauft.

Beim achten Male wurde es

dem Chueri dann doch zu bunt, er

begann lästerlich zu fluchen:

«Sternehagelnanemale, mir wänd

dänn de Film nid erseht gseh, wänn

de Füsilier Wipf Hauptme worde

isch! Vino

Eure Rede sei

«Guete Tag, Schang, wie goht's?»

«Nüd grad guet und nüd grad

schlächt, ehner umkehrt!» -b-

Chianti-Detthtig

Chiantl-Import
seit 1867

'ino tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
säurearm und stärkend

Nach dem 29. September 1938!

Deine Prophezeiung, lieber alter
bildberühmter Nebelspalter, stimmte kaum:

Rechtsumkehrt I

Denn dä do mit dem Säbeli

und dem große Schnäbeli

het eifach gseit «ich wott»
und lue do, saperlott;

De Musso-Tschämber-Saladier
händ brüelet: «Oh, herjeminee,

Tue 's Säbeli weg, mier wänd jo 's glych,

Es goht jo ned um iiser Rych!
En alte Läser.

Baisse

Welche Baisse ist angenehm?

Die Bouillabaisse! He
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Auserlesene Weine
Feine Küche

M. Boese-Zehnder

Weltpolitik
bei den Kleinen

Zwei Knirpse, ein 6-jähriger und

ein 8-jähriger, gehen auf der Straße

an mir vorbei. Offenbar hat der eine

gefragt, wer das sei, die Tschechen?

Antwortet der jüngere: «He, weisch,

d'Tscheche, das sind Lüt wie mir,

aber halt Lus-Cheibe!» W. H.

Hamsterkäufe!

Bei der drohenden Kriegsgefahr

wegen der Tschechoslowakei gab es

viele unverantwortliche Hausfrauen,

die ganze Berge Lebensmittel
hamsterten. Nun die Spannungen vorbei

sind, kamen diese Leute auf den

einfältigen Gedanken, man könne die

Waren dem Konsum wieder anbieten.

Da lachte die Verkäuferin aber auf

den Stockzähnen: «Tüend Sie jetzt
das Mehl nu ruehig bhalte. Sie händ

ja dänn na de Vorteil, daß sie gratis

zu Fleisch chömedf Vin0

Aus
Bern

Warum in Bern das Tram nicht

durch den Trolleybus ersetzt werden

kann?
Wegen dem Bernermarsch:

Tram, Tram, träderidi! H Fr'
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